
Ausgabe vom 17. Dezember 2021

Liebe Leserinnen und Leser, 

die neue Regierung hat ihre Arbeit aufgenommen und wir haben als CDU/CSU-
Bundestagsfraktion die Weichen für vier Jahre Oppositionspolitik gestellt. Dabei
werden wir uns als größte Oppositionsfraktion konstruktiv-kritisch mit den Vorhaben
der Ampel-Regierung auseinandersetzen.

Bereits beim ersten großen Vorhaben der neuen Bundesregierung, dem Entwurf des
zweiten Nachtragshaushalts 2021, zeigt sich eindrucksvoll, wie teuer die vorgebliche
Einigkeit der Ampel-Koalition erkauft worden ist. Kreditermächtigungen für die
Corona-Pandemie werden zweckentfremdet, um teure Versprechen zu finanzieren –
ohne Rücksicht auf die Rechte zukünftiger Generationen und verfassungsrechtliche
Grundsätze. Insgesamt 60 Mrd. Euro sollen in einem Fonds zwischengeparkt werden.

Natürlich muss es unser Ziel sein, die Wirtschaft gerade in Krisenzeiten zu
unterstützen, damit auch in Zukunft Arbeitsplätze gesichert, Alters- und
Gesundheitsversorgung gewährleistet sind und Familien unterstützt werden. In den
letzten Jahren waren wir durch eine starke Wirtschaft und solide Finanzpolitik gut
aufgestellt. „Das Geld muss erst erwirtschaftet werden, bevor es ausgegeben werden
kann“ – nach diesem Credo hat die Union als Regierungspartei in den vergangenen vier
Legislaturperioden gearbeitet. Daran werden wir auch als Opposition festhalten,
unsere eigenen Schwerpunkte setzen und Konzepte entwickeln, die unserer
Vorstellung von einer guten Zukunft für unser Land entsprechen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen besinnlichen 4. Advent, ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest sowie für das kommende Jahr 2022 alles Gute, Gottes
Segen und vor allem Gesundheit.

Ihr Hermann Färber MdB

P O L I T I K  A U F  D E N
P U N K T  G E B R A C H T .

N E W S L E T T E R

HermannFärber
M i t g l i e d  d e s  D e u t s c h e n  B u n d e s t a g e s
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Die Ampel-Regierung nimmt ihre Arbeit auf

Eine Woche nach seiner Wahl zum Bundeskanzler hat Olaf Scholz am Mittwoch im Bundestag das Programm
der Ampel-Koalition für die kommende Legislaturperiode vorgestellt. In seiner Regierungserklärung beschwor
er „Aufbruch und Fortschritt“ und kündigte an, zentrale Vorhaben im Bereich Klimaschutz, Digitalisierung und
wirtschaftliche Transformation anpacken zu wollen. An seine Rede schloss sich eine Aussprache an, in der der
Vorsitzende der CDU/CSU-Fraktion, Ralph Brinkhaus, erstmals die Rolle des Oppositionsführers einnahm.
Brinkhaus kündigte eine konstruktive, aber kritische Oppositionspolitik an.

Scholz sprach von den tiefgreifenden Änderungen, die angesichts des Klimawandels ergriffen werden
müssten. Wie allerdings der technisch notwendige Fortschritt unseres Landes vonstatten gehen soll, wenn
Deutschland bis 2045 Klimaneutralität und den Kohleausstieg bis 2030 erreichen will, erläuterte er nicht. Es
wird nicht reichen, dass die neue Regierung  für das Kanzleramt und mehrere Ministerien insgesamt 176 neue
Stellen schafft.

Nachtragshaushalt der Ampel beträgt 60 Milliarden Euro 

Vielmehr sollte die neue Regierung für all ihre Vorhaben die
Kosten im Blick behalten, aber auch die für die Bürgerinnen
und Bürger relevanten Themen wie  Renten-, Wirtschafts-,
Familien- und Sicherheitspolitik. 

Die FDP hat ihr Wort gegeben für nachhaltige Finanzen und
umsichtige Ausgaben. Dieses Versprechen hat gerade einmal
eine knappe Woche gehalten, denn bereits am Donnerstag
legte die neue Bundesregierung einen Nachtragshaushalt von
60 Milliarden Euro vor.

Der von Lindner vorgelegte Nachtragshaushalt sei "ein Sägen an dem Fundament der Schuldenbremse", so
Brinkhaus. Er warte darauf, dass nun auch die Steuern erhöht würden. Die Union hat daher vor dem
Bundesverfassungsgericht Beschwerde angekündigt und wird dieses Budget rechtlich prüfen lassen.

Neue Organisation der CDU/CSU-Fraktion

Diese Woche haben wir in der Fraktionssitzung unseren neuen Vorstand gewählt. Hier gibt es die
Übersicht zu unseren Stellvertreterinnen und Stellvertretern, Parlamentarischen Geschäftsführerinnen und
Geschäftsführern sowie unseren Justiziaren. Außerdem haben wir unsere Arbeitsgruppen-Vorsitzenden
neu gewählt! Alle Infos dazu gibt’s auf www.cducsu.de/organisation.  

Unionsfraktionschef Ralph Brinkhaus kritisiert
Ampel-Koalition. Quelle: DBT/Tobias Koch

http://www.cducsu.de/organisation


Der Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft des Deutschen Bundestages hat mich am Mittwoch zu
seinem Ausschussvorsitzenden gewählt. Die geheime Wahl der 33 anwesenden Ausschussmitglieder erfolgte
in der konstituierenden Sitzung des Ausschusses, die von Bundestagsvizepräsidentin Yvonne Magwas
geleitet wurde. Zuvor hatte mich bereits die CDU/CSU-Bundestagsfraktion für das Amt des Vorsitzenden mit
92,3 Prozent der abgegebenen Stimmen nominiert. 

Ich habe großen Respekt vor dem Amt des Vorsitzenden und freue mich riesig auf die ehrenvolle Aufgabe. Ich
werde das Amt stets mit Herzblut und Freude ausführen. Als Vorsitzender werde ich mich dafür einsetzen,
dass die unterschiedlichen Meinungen und Vorstellungen im Ausschuss sachlich und zielgerichtet diskutiert
werden können. Die verschiedenen Fraktionen mögen bei der Suche nach Lösungen unterschiedliche
Herangehensweisen haben, aber unser Ziel ist das Gleiche: das Beste für unsere Gesellschaft, die Natur und
unsere Umwelt, sowie die richtigen Rahmenbedingungen zu schaffen, die es der Land-, Forst-, Fischerei- und
Ernährungswirtschaft ermöglichen, ihre Aufgaben zu erfüllen.

Neues Amt als Ausschussvorsitzender des Agrarausschusses

Konstituierende Sitzung des Agrarausschusses.
Quelle: Hermann Färber

Als Vorsitzender des Ausschusses für Ernährung und Landwirtschaft werde ich in Zukunft die Sitzungen des
Ausschusses vorbereiten, einberufen und leiten. Es ist meine Aufgabe zu moderieren, Themen
voranzubringen und wo möglich Kompromisse zu finden. Daher kommt mir nun eine überparteiliche Rolle zu
- ich freue mich auf diese Arbeit!



Weiterbau der B10

Die B 10 Richtung Geislingen.
Foto: Daniel Gimmer, Pulswerk GmbH

Ich habe mich in einem Brief an das Regierungspräsidium Stuttgart (RP) gewandt, nachdem das RP in einer
Pressemitteilung verlautbart hatte, dass sich die Fertigstellung der Gutachten zum Weiterbau der B 10
Gingen/Ost bis Geislingen/Ost verzögern würde.

Der Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft

Der Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft bearbeitet ein breit gefächertes Aufgabengebiet.
Gesunde Ernährung, hochwertige Lebensmittel, gesundheitlicher Verbraucherschutz, gute
Rahmenbedingungen für die Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei, Umwelt- und Klimaschutz,
Tierwohl, die Stärkung der ländlichen Räume und vieles mehr sind Teil des vielfältigen Themenspektrums.

Der Ausschussvorsitzende leitet die Sitzungen des Ausschusses für Ernährung und Landwirtschaft. Ihm
kommt außerdem die Aufgabe zu, die Ausschussarbeit nach außen zu repräsentieren. Damit ist er
Ansprechpartner für Bürger, Unternehmen, Wissenschaft, Verbände und Medien sowie für Agrarpolitiker
aus dem In- und Ausland. Dem Ausschuss gehören in der 20. Legislaturperiode insgesamt 35 Mitglieder aus
allen Fraktionen an. Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist mit neun Mitgliedern vertreten. 



Weiterbau der B10

In meinem Brief habe ich um eine Stellungnahme zu den genauen Hintergründen der Verzögerung gebeten
und erneut die Finanzierungszusage des Bundes auf Basis des Bundesverkehrswegeplans 2030 betont.
Laut der Meldung des RP stünden noch Ergebnisse zur Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung und der
darauf basierenden vorzunehmenden Aktualisierung der Lärmberechnung aus. 

Dies sei der Grund für die Verzögerung. Daher habe ich erstens die Frage gestellt, bis wann genauere
Aussagen zur Anpassung der Lärmschutzmaßnahmen beziehungsweise ein Abschluss der Berechnungen zu
erwarten seien. 

Denn: Im Fragen- und Antwortkatalog zur Bürgerinformationsveranstaltung am 14.06.2021 heißt es: „[...] Da
die Berechnung aktuell in Bearbeitung ist, können noch keine genauen Aussagen zur Anpassung der
Lärmschutzmaßnahmen getroffen werden. [...]“ 

Zum Zweiten habe ich gefragt, ebenfalls mit Verweis auf den Fragen- und Antwortkatalog, bis wann
Ergebnisse aus der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung zu erwarten seien, beziehungsweise welche
Ergebnisse zur Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung konkret noch ausstünden.

Darüber hinaus habe ich mich nach den genauen Ursachen für das fehlende Vorliegen dieser Ergebnisse
sowie nach den konkreten Schritte erkundigt, die das RP unternimmt, um die Fertigstellung der Gutachten
zu erreichen beziehungsweise gegebenenfalls sogar zu beschleunigen.

Es ließ sich mir zudem nicht erschließen, weshalb das RP die Finanzierung des Weiterbaus der B 10 in ihrem
Antwortkatalog unter Vorbehalt gestellt hat. Daher habe ich nochmals darauf hingewiesen, dass die
Finanzierungszusage des Bundes auf Basis des Bundesverkehrswegeplans 2030 nach wie vor Gültigkeit
besitzt. Der Weiterbau der B 10 bis Geislingen/Ost muss weiter vorangetrieben werden und ich möchte alles
dafür tun, dass dieser Ausbau zügig fertiggestellt wird.

Bürgersprechstunde - „Auf ein Wort mit Hermann Färber“ 

Ich lade Sie herzlich zu meiner nächsten Bürgersprechstunde am Dienstag, den 21. Dezember von 15:00 bis
18:00 Uhr ein. Um Anmeldung wird gebeten unter hermann.faerber@bundestag.de oder der
Telefonnummer 07162 3057057.

Die Gespräche finden unter Einhaltung der geltenden Hygiene- und Abstandsregeln im Wahlkreisbüro in
Süßen (Heidenheimer Straße 68) statt und können selbstverständlich auch telefonisch bzw. als
Videokonferenz durchgeführt werden.



Impressionen der konstituierenden Sitzung des Agrarausschusses

Bild: Hermann Färber



Links

Zu meiner Homepage gelangen Sie hier: www.hermann-faerber.de



Pressemitteilungen

PM zur B10: https://tinyurl.com/2fm7mbuf
PM zum Ausschussvorsitz: https://tinyurl.com/48ewedue



Kontakt

Wahlkreisbüro
Heidenheimer Straße 68, 73079 Süßen

Telefon: 07162 3057057



Berliner Büro
Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Telefon: 030 22 77 36 58



Email: hermann.faerber@bundestag.de

Termine im Dezember und Januar

Sitzungswochen in Berlin

10. - 14. Januar 2022

24. - 28. Januar 2022

Digitale Termine

10. Januar 2022: Videokonferenz mit Minister Hauk zu den Auswirkungen des Koalitionsvertrags auf die GAP
und Landwirtschaftspolitik

Sonstiges

21. Dezember 2021: Bürgersprechstunde im Wahlkreisbüro

22. Dezember bis 09. Januar 2022: Wahlkreisbüro in Süßen ist geschlossen.

19. Januar 2022: Bürgersprechstunde im Wahlkreisbüro

21. und 22. Januar 2022:  CDU-Bundesparteitag in Hannover

http://www.hermann-faerber.de/
https://tinyurl.com/2fm7mbuf
https://tinyurl.com/48ewedue

